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Donnerstag denn. August 18^-

D a n k s a g u n g .

3üv die im Nothstande befindlichen Bewoh-
ner deS Wipbacher Thales sind üdcr die in ller Lai»
dacher Zeitung Nr. 22, zur öffentlichen Kenntniß
gebrachten milden Gaben seither noch folgende cin>
gegangen, als:

I m Innern des Bezirkes Wipdach 7 st. 40 kr.
und von dem Hrn Ortscuraten zu

Harie im Premer Bezirl'e . 5 ,, — »

folglich zusammen . . 10 st. 4c) kr.
Auch haben zur Unterstützung der nothlctden»

den Insassen des Pfarrdistrictes Urcm, im Bezirke
Senosctsch nachbcn«,innte Wohlthäter milde Spen,
den theils in Natural« thells in Geldbeiträgen ein-
gesendet, und zwar: die Herrschaft Senosctsch io
Merling Korn und loMerting Gerste; die Herr,
scdaft Präwald 3 Mevling Erdäpfel und Ü Merling
Mohren; Herr Joseph Dejak, herrschaftlicher Rent«
meister in Senoletsch, 2 Merliug Heiden und »
Metzen Gerste; Herr Leopold Dolienz, Herrschaft,
licher Repräsentant in Präwald, 4 ZÄerling gelbe
Rüben und 1 Mcrling Erdäpfel; die Gemeinde
Bukuie, » fi. 9 kr.; die Gemeinde Nbelöku, 1 ft.
4" kr.; Hr. Anton Ukm.ir, Pfarrer in Scnosetscl,',
' si. 20 kr.; Hr. Johann Dejak, Spediteur zu Se«
nosetsch, 3a ^ . . H^ ^ ^ , ^ Laßnig, Bezirkscom-
mtssar zu Senosetsch, 5 f l . ; Hr. Mathias DoNenz,
Gutümhader von Nußdorf, 2 fl.; Hr. Anton Do«,
gan, Pachter derHcrrschaft Luegg, 2 ft.; Hr. Dol .
letz, Pfarr^Cooperator in Hrenovih, 1 st.; Hr.
üranz v. GarzaroM, Gutsinbabcr zu Scnosetsch,
2 N-' ^ r . Anton Kautschitsch, Gasigeber in Prä«
wald, >̂o kr.; Hr. Andriani, Pfarrdechant inHre«
novltz, 2a kr.; Hr. Iosepl) Tripp, zu Senosetsch,
2a kr.; Hr. Anton DoNenz, Postmeister in Prä'
wald, ^0 kr.; Hr. Johann 5<'aulschitsch, in Prä-

, wald, 10 l r . ; Hr. Hcrran, Localkaplan in Prawald,
10 kr.; Hr.MatbtaöDemscher,LocalkapIaninNuß.
dorf, 10 kr.; die Bez. Obrigkeit Haasbcrg, a fi. i kr.,
und die Bez. Obrigkeit Idria und Haaödcrg, L fi.
22,^2 kr.

Gbcnso sind für die nothleidendcn Insassen de3
Bezirkcs Adelsberg mehrere ansehnliche milde Bei-
träge cingeftossen.

Die lödl. k. k. vereinigte illyr. ^amcsal^Gc^
fällen.Verwaltung in Laidach nä'mlicd, hat den Un-
terthanen der Staatshcrrschaft Adclöderg Vorschuß«
weist 60 Mcrling Heiden zum Anbaue und 255 st.
3o tr. im daren Gelde auf Lebensbedürfnisse erfol-
gen lassen, überdicß sind von der Bez. Obrigkeit
Haasberg an gesammelten Geld»

beitragen 10 st. 33 kr.
von der Bez. Obrigkeit Idria . 2 „ 4« ,,
Uno von dem Herrn Pfarrer An- ,

dreas Marccglia zu Dornegg — « 20 „

somit zusammen . . ,5 st. 33^kr.
eingegangen, für welche Summe von rem Joseph
Vesse', Krämer in Adelsderg, Hirsbrein um den
Grzcugungspreis ^ 7 kr. pr. Mast angekauft, und
unter die Hülfsbcdürftigen vertheilt worden ,st.

FcrnerS hat die Herrschaft Iablanitz ihren Un<
terthanen in der Gemeinde Tschcpnu, Adelsberger
Bezirkes, 10 Mcrling Erdäpfel und 10 Merimg
Haber zum Anbaue verabfolgt.

Zur möglichsten Sichersiellung der Bedürfnisse
der Nothleidenren der Pfarrdistritte Kcscdana im
Adclsbcrgcr, und Urcm im Scnosctschcr Bezlrle jmd
ncbstbci von mehreren Handelsleuten m ^a,dacy,

vom Hr^Nicolaus Recher .5o MctzenKukuruz
„ „ v . Sauer . . . ic," " "
„ „ Smcllcu. Gngler bo ^ „
„ « Michael Iallen . 5o ^
„ „ Simon Iallen . ioc, „ „
.. « Anton Smerekar 5a „ „

« Math. Navernig ic»a « „
« « Joseph Schidan . 261^2 „ „

sohi.i zusammen . . 626^2 Metz. Kukuruz
um den unter dem Marktpreise siehenden Betrag
5 2 fi. 2c> kr. pr. Mctzen, und gegen Bezadlung
zur Hälfte zu Ende des Jahres i65i und zur Half-
tc zû Gnde deS Jahres iL32 vorgeschossen worden,
wcvcn 204 2̂ 2 Mktzen unter die dürftigsten Fami«
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lien des KosHaner Thales; 422 M e l M hingegen

.des Ucemer Pfarrdistricts vertheilt wurden.
" Ueberdieß hat die Getreidhändlerinn Frau Ka»

tharing. Zöllner in Laibach 3a Merling Korn zur
^ unentgelolichen Vertheilung an die ärmsten Insas»

sen von Koschana und Urem verabfolgt, wovon
. MM an die lZrsteren 9 Merling, an die Lctztern aber

21 Merling nach VcrHältnch iyres Bedarfes verab«
reicht hat.

Matthäus Kerschmanz bei der Sammlung der dieß-
fälligen milden Beiträge, so wie der Herr Pfarrer
zu Koschana, Andreas Urschitsch, und der Herr Ober-
richcer, LorenzPolz, sowohl dci der Sammlung als

' auch bei d.'r Vcrcheilung derNatural^Unterstützun«
gen besonders thätig bewiesen.

Das Kreisamt siehl sich verpflichtet diese reichen
Spenden und wohlthätigen Bemühungen für die
Unterstützung der nothleidendcn Menschheit zur öf«
fentlichen Kenntniß zu dringen, und allen Wohl-
thätern im Namen der Betheilten den innigsten
Dank hiemit auszusprechen.

K. K.Kreiöamt üoelsbcrg am 5. August >35i.
T M i e n.

Nach amtlichen Berichten bestand der Zuwachs
der (Zholera',Kranken vom (Zivile in Ofen am 3o.
Jul i in 45, und am 3». in 60, zusammen io5
Personen; von diesen starben 33, genasen iL. Die
Anzahl der Kranken in der Wasserstadt und Neu«
siift ist hierill nicht mitbegriffen.

I n Pest waren am 3 i . Juli erkrankt vam Ci-
vile 45, davon starben 25.

I n den Feldspitälern zu Ofen und Pest sind
am 2. August 56 «Zholera-Kranke zugewachsen, 45
gestorben, verblieben noch krank 127.

I m Preßdurger Oomitat ist eine Krankheit mit
bedenklichen Symptomen, woran in Puszla Födemcs
loaKranke, 5c, Todte, inAlso und Felsö Korom«
pa »4Krankeund loTodte; inBolerasz, Binocz,
Nadas, überall ein Kranker; in Dejte 2 Todte und
ein Kranker; in Rethe 10 Kranke, 4 Todte; in
Lacar-Nzfalu ein Todter; in Bor Sz. Mitlos 2
Todte; in Bor Sz. Peter ein Kranker und ein

Todter.
I n Raab sind am 5. August 24, in Revfalu

vom 1. bis 3. August früh 4 , in GönyH am 2. Au»
gust 2 ; und in Györszigeth am 1. Augusts, und
am 2. zwei Personen gestorben.

Der Wieselburgcr Comitat erfreut sich noch ei»
ncs ungestörten Gesundheitsstandes.

I m Thuroczer Comitat macht die Krankheit
große Fortschritte. I m Markte Znio'Varallya,
dann in den Ortschaften Lazan und Szlovan er-
krankten vom 19. bis 26. Jul i g5, wovon 25 star-
ben. Zu Valcsa waren bis zum 26. Juli 6 Kran«

ke, 4 Todce. Zu Sz. Marlany erkrankten am 27.
Juli i3 Menschen plötzlich, in Also und Felsö Za. ^
thures zeigte sich das Uebel, wüthet aber vorzüglich
in Thuran, wo vom 20. bis 24.Juli täglich 10 bis
16 Personen erkrankten, und hiervon 6 bis L star-
ben; vom 24. bis 28. Jul i aber vermehrte sich die
Zahl der Erkrankten bis auf3oo, wovon 57 gestor-
ben und 72 genesen sind.

Neuere Ausbrüche erfolgten im Bckesser (3>>
mitate zu'Oroschaza und auf den Pußten; im (Zson>
grader Somitate in Vasarhcly; im Torontaler(Z?»
mität in 7 nahe an Szegedin liegenden Ortschaften;
im Bacscr 6omitate in fünf Ortschaften des Thei'
ßer Districts; im Tolnacr (Zomitat in Földvar;
im Sluhlweißenburger lZomitat in Adony uno Per»
kata. I n Klein-Kumanien in Kun Sz. Mikios,
wo in 4 Tagen gegen 200 Menschen erlran^cn und
53 starben; im Pester Comitate in Waitzen, und
im Neograder (Zomitat in Szecsen und Bcrccze an
der Donau. - '

Nach den neuesten Nachrichten isi der Gesund«
heitszustand in der Stadt Prcßdurg noch gut. Der
Wochenmarkt allda ist am 5. August nicht mehr in
der Stadt, sondern an den Barrieren rastcllmäßig
, gehalten worden. (W. Z.)

Teutschlanv.
Aus S t u t t g a r t wird vom lg . Juli gcschric«

den, daß Se. königliche Hoheit der Herzog von An-
goulcme sich am 1^. in dieser Scadtbefand, und sich
von da nach Baden begeben soll, ws schon seit et-
niger Zeit ein Pallast für ihn gemiethet wurde.

P o l e n .
Die Warschauer S t ^ a t s z e i t u n g ent-

hält nachstehende Berichte des Generalissimus an die
Nacional'Nlgierung, aus dem Haupt^uarncrvom
17. Ju l i : „Bei meiner Ankunft bei dem Corps
des BrigadoGenerals Ch rzanows t i erhielt ich
genauere Nachricht über das bei Minsk am 14.
d . M . dem Feinde gelieferte Treffen. Ich hade mich
überzeugt, daß, nachdem der Feind ganz zerstrent
war, die Zahl der Gefangenen i2ac» Mann und
16 Ossiziere betrug. Außerdem trurde auch cin Gc«
schütz erbeutet. Auch an Todten und Verwundeten
hat der Feind viele verloren. I n dem Orte, no
jetzt mein Hauptquartier ist, versichern die Gin.
wshner, daß von mehr als 1000 Russen,, welche
in kleinen Abtheilungen hier durch gegen Lotowicz
eilten, die größere Hälfte ohne Waffen war. Die
auf dem Schlachtfelds erbeuteten Waffen dienen
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zu? Ausrüstung der n m formirttn Regimenter,
lvelcke Us jetzt zum Theile mit Sensen bewaff'
net rochen. Ich habe daher die Ehre, dieses neue
Verdienst des Generals 6hrzanowski der National«
Negierung zu melden, und denselben zurBerücksich.
tigung zu empfehlen, deren er sich vomBeginne des
Kric^sä an,irürdig gezeigt hat. Die bei diesem vor.
ldcillMtcn Treffen thätigen Truppen erfüllten ihre
Psticht mit wahrer Tapferkeit." Gä folgen Belo«
düngen einzelner Militärpersonen.

I n einem folgenden Rapport heißt es: «Ich
habe die Ehre, der National "Regierung anzuzei«
gen, daß ich am 16. d . M . nach meiner Ankunft
beim (Zorps des Generals lZhrzanowski noch an
demselben Tage nach Kusicw ausrückte. Am »7.
früh conccntnrte ich das Eorps im Städtchen Je«
rus^lcm , und schickte von dort aus den General
Romanno mit der Avantgarde nach Kock. Am 16.
Lclang'te ich nach Roza, wo ich einen Rapport vom
General Romarino erhielt, worin derselbe berich'
tet, daß der Genera! Rüdiger, ohne aus seiner Po .
suion zu rücken, nur die Avantgarde nach Kock ge«
schickt hatte, welche am linken Ufer des Wieprz
sichcn geblieben war. Das Terrain von Noza ver>
schasst mir Gelegenheit, mich, nach Umstanden,
entweder auf daö in Siedlce stehende Corps, ode,
auf Kock zu werfen? da ich mich jedoch überzeugte,
das; der General Rüdiger seine Stellung jenseits dei
Wicprz nicht verlassen wollte, wandte ich mich ge-
gen Siedlce, um am 20. mit Tagesanbruch das da<
selbst stehende Corps anzugreifen. Indem ich nur
voraussah, daß der Feind bei diesen Umständen siH
gegen Brzcsc zurückziehen werde, schickte ich der
General Chrzanowski mit einer (Zolonne hinter Zb«,
czyn, mit einer andern, nach (Zhadow adgcschick
ten Colcnnc aber schnitt ich ihm den WcgnachMo
kodudy ad; ich selbst setzte mit einem Theile dei
(Zorps über den Fluß Machawicc auf die Anhöhei
von Zelkow, uno befahl, gk'ich nach dem Ueber
gange Sicdlce anzugreifen. Der Feind aber hatd
auf die Nachricht davon am 19. seine Bagageunte
einer Escorte nach Brzesc vorausgeschickt, und un
n Uhr in der Nacht nach derselben Richtung sic>
zurückgezogen. Bald jedoch von dem Anmarsch
des Generals (Zhrzanowski unterrichtet, wandte e
sich auf die Straße über Mordy und Losict, un!
entkam auf diese A r t ; jedoch konnte er seine Bagag
von rer Straße nach Brzesc nicht mehr wegbrin
gen, daher der.General Chrzanowski sich auf die

- selbe warf und die sie escorttrende Abtheilung schlua

121 Gefangene, 3 Wagen mit Muni t ion, 34 Verschiß
dene Fuhren und eine große Menge Off iz ier-BH'
gage wurden unsere Bcuie. An Verwundeten nnd
Todten verlor der Feind 86. Der Oberst, Lieute-
nant Zamoyski wnrde vom General Romarino aus'
geschickt, um die aus Eavallcrie bestehende Avant-
garde des Generals Rüdiger bei Kock anzugreifen.
Derselbe wußte sich seiner Infanterie und CavaNe-
ric so vorthcilhaft zu bedienen, daß er 54 M a n n
mit Pferden von einem Dragoner-Negimcntc ge>
fangen nahm; auch brachte er dem Feinde eine»,
Verlust von mehr als 60 Mann an Todten und
Verwundeten bei. — Hauptquartier am 20. J u l i .

S l r z y n e c k i ."

Der Brigade ' General Ambrosius S t a r «
z y n s k i , nachdem er die Nachricht erhalten hatte,
daß sich im Dorfe Mlynaczc, welches auf dem Ne«
ge von Rozan nach Ostrolenka gelegen ist, cw aus
einer Division Dragoner vom Kasan'schen Regnncnt
bestehender feindlicher Posten befinde, ertheilte dem
Oberst - Lieutenant Kruszewski den Befehl, sich
dorthin zu begeben, um die besagte Division aufzu-
heben. Der genannte Oberst »Lieutenant rückte am

5 i5 . Ju l i des Morgens aus Mcikow, langte gegen
. 4 Uhr Nachmittags nach einem forcirtcn Marsche

> bei dem Dorfe Mlynacze an, nachdem er unter Wc<
, ges die ihm begegnenden feindlichen Posten zer«
; sprengt hatte, warf sich mit einem Peloton der
° Avantgarde, unterstützt von einer Schwadron, auf
. die am Wege in Schlachtordnung siehende feindli«

1 che Division, zersprengte dieselbe völlig, verfolgte
> sie bis hinter das Dorf Modzcle, und kehrte in der
» allergrößten Ordnung nach Pulmsk zurück, nack«
' dem er den Oberst Sawranoff, Commandeur cer
' erwähnten Division, cincn Capitän und 120 (Za>
- vallcristen, mit einer bedeutenden Menge Drago«
z ner'Wassen und Rüstungen, gefangengenommen
2 hatte. Der Feind verlor außerdem an Torten uno
° Verwundeten 5 Offiziere und 54 Gemeine, und
e die Ucberreste der zersprengten Division zerstreuten
r sich in den Wäldern, so daß diese Dwision als völ-
1 lig aufgerieben angesehen werden kann. Der Ver«
5 lust des fünften Uhlancn. Regiments dcschränktr sich
e auf einen gctödtcten und einige leicht verwundete
r Soldaten, unter denen sich der Unter. Lieutenant
0 Turkul befindet. — I n diesem ersten Scharmützel
e entsprach der Oberst-Lieutenant Kruszewski, an
. der Spitze des Regiments, dessen Commando ihm
, vor Kurzem erst anvertraut worden, würdig dem
.̂ in ihn gesetzten Vertrauen; es wird eine Bürgschaft
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für seine künftigen Thaten; denn da, wo Einsicht
und Energie des Commandeurs van Muth und
Ausdauer des Soldaten begleitet werden, lassen
sich zu jeder Zeit und unter allen Umständen glän<
zende Resultate erwarten. Der Oberst-Lieutenant
Kruszewski erhielt den Grad eines Obersten. Nach
dem Berichte dieses Oberst.Lieutenants zeichneten
sich vorzüglich aus: der Capital» Lantau, der Lien«
tenant Iaworski, die Unterlieutenants Lonczynöki,
Staonizki und Strzclezki, so wie der Bataillons«
Arzt Benade, welcher, um schneller den Verwun-
deten Hülfe leisten zu können, sich mit bei demAn-
griffe des Detaschemenls gegen den Feind befand;
eben so auch die Unter'Offiziere Szymborski und
Par i s , der Cadet Ianuszcwski, und die Gcmei<
«cn Mak und Lubaszko. — I m Hauptquartier
Dorf Lukowiez dn dem Städtchen Jerusalem den
»6. Ju l i . (W. Z.)

Am 21. Ju l i half der Regierungs-Präsident
Fürst (Zhzartoryski an zwei Stellen mitten unter
dem Volk am Graben der Schanzen vor W ^ r «
schau. Er wurde mit Frsudenbezeigungen em<
pfangcn und begleitet. Die israelitische Municipal-
Garde arbeitete den ganzen Tag über in ihrer Uni«
form auf den Wällen. Auch Beamte aus allen
Departements waren daselbst mit Arbeiten beschäf«
tigt. Am Abend kehrte die National« und Muni»
cipal'Garde unter Trommelschlag m gehöriger Ord<
nung wieder in die Stadt zurück.

I m Bezirke von Lenczyz haben fast alle Israc«
liten ihr Silber zum allgemeinen Beftcn hergege«
lien. (Oest. B.)

F^rank reich.
GineköniglicheOldonnan; vom io. Ju l i rveist

dem Minister deK Handels und der öffentlichen Ar-
beiten einen ausserordentkchen Credit von 450,000
Franken für die Arbeiten und Ausgaben für die lZe-
remomen und Feste an, die im Namen Frankreichs
zur Erinnerung an die Iuliuotage von iü5c» gehal-
ten werden sollen.

General Belliard hat sich mit Insiructionen
der Regierung nacu Brüssel begeben.

Einem Schreiben aus B o u r d e a u x vom »9.
Ju l i zufolge werden in icner Sladtcine großeMen,
ge von Proklamationen im Rainen 6arIZ X. ver<
breitet.

Gsmannisches ^eich.
I m G o u r r i e r de S' .nyrne liest man:

„Der Capitain Joseph Dabinowich, Commandant

der österreichischen Brigg i l Sublime kam von Tnest
hier an, und erstattete dem Generalconsul einen
Bericht, dessen Inhalt folgender ist : „Am 23. April
um 4 ^ 4 Uhr Morgens, im Osten der Küste San
Nicolo de (Zerigo, sah (Zapitain Dabinowich in der
Entfernung von i5 Meilen eine drcimasnge My»
stik mit eingercssten Segeln, welche mit Rudern
von dem Cap San Angelo her kam. Man hielt
sie sogleich für einen Piraten, und der Eapitain
faßte in Uebereinstimmung mit seiner Mannschaft
den Entschluß sich zu vertheidigen. Gegen 51^2 Uhr
näherte sich die Mystik und offenbarte ihre Absichten;
mitten unter Geschrei und Drohungen licßc^ die
Piraten den gewöhnlichen Ruf hören: streicht die
Segel. Am Bord der Sublime waren die Gcweh«
ve und die vier Kanonen in Bereitschaft, Jeder
stand auf seinem Posten. Wegen der Windstille
machte das Schiff keine Bewegung, und die Ar-
tillerie konnte nicht spielen. Ein lebhaftes Gewehr»
feuer begann, und hinderte die Mystik, naher zn
kommen. Endlich erhebt sich ein W i n d , und die
beiden Kanonen am Steuerbord feuern mit Kugeln
und Kartätschen und bringen die Räuber in Unord«
nung. Rasch wird das Schiff gewendet, der Bak»
dord feuert gleichfalls und die Piraten ergreifen die
Flucht. Sie müssen beträchtlichen Verlust erlitten
haben, denn die Kartatschen trafen gerade auf die
Mitte des Schiffs. Man schätzt die Anzahl der
Räuber auf H« bis 5c>. Der Kampf hatte zwei
Stunden gedauert. Die an Bord befindlichen Rei-
senden, Hr., Aug. Dutilhe und Michacl Rasikowich
loben die Kaltblütigkeit des (Zapitains Dabinowich,
der van feiner Mannschaft vortrefflich unterstützt
wurde, und durch feinen Muth eine reiche Ladung
rettete. Das Schiff erlitt einigen Schaden in sei-
nen Segeln. Ohne Zweifel werden die Kriegs«
schiffe der verschiedenen Nationen bald absegeln ^
um die bedrohten Küsten von den wieder erscheinen-
den Seeräubern zu säubern." (Allg. Z.)

B r a s i l i e n .
Französische Zeitungen erwähnen von eme? neu«

crlichen Resolution/welche in Brasilien auSgcbrc-
chen seyn soll, in Folge deren die Republik im gan«
zen Lande ausgerufen worden wäre. Dcr Sohn
des Kaisers Don Pedro habe sich eingeschifft, um
der Familie nach Europa zu folgen. Diese Nach«
richt ist nicht unwahrscheinlich, bedarf ader noch cer
Bestätigung. ' (0. ^.)

Nevacteur: M . r.v. Minrich. Mleger: Dgnaz M. GMr v. Rleinm^r.


